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S i t z u n g s p r o t o k o l l  
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Kultur, Wirtschaft und Tourismus der 
Stadtgemeinde Oberndorf, welche am Dienstag, dem 10. September 2024, um 19.00 Uhr, 
im Sitzungszimmer EG des Rathauses stattgefunden hat. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Obmann 
2. Feststellungen im Zusammenhang mit dem Sitzungsprotokoll vom 17.04.2024 
3. Berichte 
4. Stadt- und Standortmarketing 
5. Neuorganisation Museum und Archiv 
6. 250 Jahre Stadtmusikkapelle Oberndorf - Ankauf Tracht 
7. Bericht Klimabündnis und Fairtrade 
8. Helena Adler Preis 
9. Allfälliges 
 
Anwesende: 
 
Bürgermeister Ing. Georg Djundja  
Stadträtin Nicole Höpflinger  
GV Wolfgang Oberer  
GV Johannes Zrust  
GVin Stephanie Höpflinger  
Stadträtin Stefanie Brandstätter i.V. für GV Wolfgang Ehm 
GV Manuel Gönitzer  
GVin Julia Pertiller i.V. für 2. Vizebürgermeisterin Carola Schößwender 
Stadtrat Johann Peter Pertiller  

In beratender Funktion: 
 
GV Christian Reich  
GVin Yvonne Schwarte  

Weiters: 
 
Martina Knall, Stille-Nacht-Museum Oberndorf zu TOP 5. 
Ing. Franz Wimmer, Historischer Verein Oberndorf zu TOP 5. 
Martin Neumeier, Stadtkapelle Oberndorf zu TOP 6. 
Franz jun. Kreil, Stadtkapelle Oberndorf zu TOP 6. 
 
Entschuldigt abwesend: 
 
2. Vizebürgermeisterin Carola Schößwender 
GV Wolfgang Ehm 
GV Christoph Thür 
Dr. Gerhard Schäffer, Stadtamtsleiter Oberndorf 
Mag. Roland Murauer, CIMA Beratung + Management GmbH zu TOP 4. 
 
 
Schriftführerin: Lisa Kreil 
 



2 
 
 

 
 

Verlauf und Ergebnisse der Sitzung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Obmann 

 
Bürgermeister Ing. Djundja begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und 
eröffnet die Sitzung um 19.00 Uhr. Gegen die vorliegende Tagesordnung gibt es keine Ein-
wände. 
 
Es sind zwei Zuhörer:innen anwesend. 
 
Bürgermeister Ing. Djundja stellt den Antrag auf Änderung der Reihenfolge der Tages-
ordnungspunkte, da sich der Experte Herr Mag. Murauer aufgrund eines gesundheitli-
chen Eingriffes entschuldigen lässt. Die Tagesordnungspunkte vier und sechs sollen 
getauscht werden. Somit soll mit dem Tagesordnungspunkt 250 Jahre Stadtmusikka-
pelle Oberndorf - Ankauf Uniform, in Berichtigung zu Ankauf Tracht, gestartet werden. 
 
Offene Abstimmung (neun Ausschussmitglieder anwesend): Wird einstimmig be-
schlossen. 
 
2. Feststellungen im Zusammenhang mit dem Sitzungsprotokoll vom 17.04.2024 

 
Das Protokoll der Sitzung des Ausschusses für Kultur, Wirtschaft und Tourismus vom 
17.04.2024 wurde am 29.05.2024 den Fraktionen übermittelt. Gegen das Protokoll wurden 
keine Einwendungen erhoben und gilt dieses somit als genehmigt (§ 36 Abs. 4 der Salzbur-
ger Gemeindeordnung 2019 – GdO 2019, LGBl. 9/2020, i.d.g.F.). 
 
Wird einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
3. Berichte 

 
Keine! 
 
6. 250 Jahre Stadtmusikkapelle Oberndorf - Ankauf Tracht 

 
Bürgermeister Ing. Djundja leitet in die Thematik ein und übergibt das Wort an Herrn Ob-
mann Neumeier und Herrn Kreil. 
 
Herr Neumeier und Herr Kreil berichten laut Power-Point-Präsentation in der Beilage. 
 
Bürgermeister Ing. Djundja fasst zusammen: Es gab ein paar organisatorische Fragen, die 
durch Herrn Neumeier beantwortet wurden. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
auf Empfehlung an die Gemeindevertretung, dass die Anschaffung der Neueinklei-
dung im Jahr 2025 mit 2/3 von einer Gesamtsumme von € 124.000,00, subventioniert 
wird. 
 
Offene Abstimmung (neun Ausschussmitglieder anwesend): Wird einstimmig be-
schlossen. 
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5. Neuorganisation Museum und Archiv 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Neuorganisation Stille-Nacht Museum 
 
Vor der Eröffnung und Inbetriebnahme des neuen Stille-Nacht-Museums im alten Pfarrhof im 
Jahr 2016, wurde durch die damalige Kustodin des Heimatmuseums Frau Brigitte Gstöttner 
unter Mithilfe von Herrn Hubert Standl die Exponate aus dem alten Museum und den exter-
nen Lagerstätten (Dachboden des Musikums und die Lagerstätte in Ziegelhaiden) gesichtet 
und in das damalige Museumsprogramm Opal aufgenommen.  
 
Mit dem neuen Stille-Nacht-Museum im alten Pfarrhof wurde in Zusammenarbeit mit der 
Volkskultur weiters an der Inventarisierung gearbeitet und auf das neue Archivsystem im 
Jahr 2024 Museum Plus umgestellt. Derzeit sind ca. 770 historische Objekte erfasst und be-
schriftet. Durch die Volkskultur erfolgt eine Förderung mit EUR 2,00 pro eingegebenen Satz 
(seit 2020). Die Museumsausstellungsobjekte wurden mit freigestellten, hochaufgelösten 
Bildern ergänzt. Wichtige Artikel wurden für die Veröffentlichung in der Kulturgüterdatenbank 
freigegeben (Datenbank der Salzburger Regionalmuseen – Betrieben durch die Volkskultur). 
 
Aufgrund der Mutterschutzkarenz der Leiterin des Museums Frau Barbara Engetsberger ab 
01.09.2024, wurde Frau Martina Knall mit der wissenschaftlichen Leitung des Museums und 
des Archives der Stadtgemeinde Oberndorf betraut. Unterstützt wird Frau Knall im Museum 
durch Frau Gabi Brandstätter und Frau Lisa-Maria Kreil im Stadtamt. Kustos des Museums 
ist derzeit Professor Mag. Josef A. Standl.  
 
Archive der Stadtgemeinde Oberndorf 
 
Die Stadtgemeinde Oberndorf verfügt derzeit über folgende Archivbestände: 

 Historisches Archiv des Schifferspitals 
 Michael Gundringer Archiv 
 Herbert Lämmermeyer Archiv 
 Stadtarchiv des Stadtamtes 

 
Mit der Übersiedelung des Rathauses in das neue Amtsgebäude im Jahr 2019, konnten die 
auf verschiedene Lagerstätten verteilten Archivbestandsteile zusammengeführt und in dafür 
geeignete Räumlichkeiten eingelagert werden.  
 
Im Rahmen der Corona Epidemie wurde die Zeit dazu genutzt, das umfangreiche Fotoarchiv 
digital zu erfassen und in eine Topothek einzupflegen. Weiters konnten in den letzten drei 
Jahren in Zusammenarbeit mit der Volkskultur im Sommer Studenten beschäftigt werden, die 
sich mit der Archivierung der Bestandteile beschäftigt haben. In diesem Jahr konnte dadurch 
das Herbert Lämmermeyer Archiv neu sortiert und in einzelne Themenordner abgelegt wer-
den. 
 
Die Schifferspitalsunterlagen wurden im klimatisierten Stadtarchiv eingelagert und sind noch 
nicht bearbeitet. Diese Archivbestände und weitere einzelne vorhandene Urkunden, welche 
sich im alten Anbau des Rathauses befanden, wurden aufwändig eingelagert und vor der 
Einlagerung einer speziellen Bestrahlung zur Abtötung jeglicher Pilzbefälle unterzogen.  
 
Ein Teil des Michael Gundringer Archives befindet sich derzeit zur Aufarbeitung und Katalo-
gisierung bei dem Kustos des Museums. Nach dessen Aussagen sind die Arbeiten mit 
31.10.2024 abgeschlossen. Dieser Teil soll weiters mit den Unterlagen im Stadtamt zusam-
mengeführt werden und einen Archivbestand für die Zukunft darstellen. 
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Zusammenarbeit Historischer Verein 
 
Der Historische Verein Oberndorf hat seine Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Obern-
dorf angeboten. Die vom Historischen Verein ebenfalls erstelle Topothek, wird mit der von 
der Stadtgemeinde vereinigt. Zukünftiger Betreiber dieser neuen Topothek wird die Stadtge-
meinde Oberndorf sein. Die Datensätze der bisherigen Topothek der Stadtgemeinde werden 
in die gemeinsame Topothek überspielt und entsprechende Kriterien des Vereins beschlag-
wortet. Die Vereinsmitglieder verpflichten sich in Zukunft Ehrenamtlich in der Topothek mit-
zuarbeiten. Die Inventarisierung von Archivalien soll weiterhin im Programm Museum Plus, 
welches vom Land kostenlos zur Verfügung gestellt wird und mit allen anderen Regional 
Museen und dem Landesarchiv korrespondieren erfolgen.  
 
Die Salzburger Volkskultur fördert Regional Museen in nicht unbeträchtlichen Umfang. So 
wird z. B. die Digitalisierung mit 80 % gefördert andere Bereiche mit bis zu 40 %.  
 
2024 wurden durch die Stadtgemeinde Säurefreie Kartons und Mappen für die Einlagerung 
von Archivalien angekauft. Als nächstes steht das Projekt der Umlagerung von noch vorhan-
denen Archivalien im Bruckmann-Haus in geeignetere Räumlichkeiten der Stadtgemeinde 
an.“ 
 
Frau Knall stellt das Thema anhand der Power Point Präsentation in der Beilage vor. 
 
Ing. Wimmer berichtet, dass die Topothek ein öffentliches österreichisches EDV-Programm 
ist, womit derzeit 450 Städte und Gemeinden arbeiten. Auch unsere Partnerstadt Traismauer 
arbeitet bereits mit der Topothek. Es ist ähnlich aufgebaut wie ein Fotoalbum, denn man 
kann durchblättern, wo auch mehr Hintergrund gegeben ist. Jedes Foto bzw. Bild wird mit 
Schlagworten hinterlegt, sodass die Suche vereinfacht wird. Der Historische Verein hat im 
Dezember 2023 mit der Einpflegung von Daten in die Topothek begonnen. Beide Topothe-
ken sollen nun zusammengeführt werden. Der Betreiber der zusammengelegten Topothek 
wird die Stadtgemeinde Oberndorf sein, aber der Historische Verein bestückt sie mit Daten. 
Derzeit sind 2400 Einträge bereits eingespielt worden, welche von der Bevölkerung stam-
men. Der Historische Verein hat sich zur Hauptaufgabe gemacht, die Bilder von privat Per-
sonen in die Topothek einzupflegen, damit bei einem Generationswechsel keine Daten und 
die Kultur der Bevölkerung verloren gehen. Für Jänner 2025 ist eine Veranstaltung zur Frei-
schaltung der gemeinsamen Topothek geplant. Wenn sich drei bis vier Gemeinden vereini-
gen und eine gemeinsame Topothek führen, spricht man von einer Leader-Topothek, welche 
in Niederösterreich bereits vermehrt verbreitet ist.  
 
Der Historische Verein ist im Archiv der Schiffergarde aktiv, wo wir derzeit beschäftig sind, 
das ganze historische Archiv aufzuarbeiten (z. B. Abrechnungen des Schifferspitals, akribi-
sche Auflistungen der Ausgaben und Einnahmen, Geburten, etc.) Dies wird aufbereitet, lis-
tenmäßig erfasst und in einem Archivprogramm hinterlegt. Die Archivalien werden in säure-
freien Mappen und Kartons aufbewahrt.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja hält fest, dass es historisch um das Erbe von Oberndorf und den 
Oberndorfer:innen und der Schifferstadt geht, damit es für die Nachfolgegeneration erhalten 
bleibt. Da Oberndorf eine Leader Region ist, wird gerade ein Leader-Antrag geprüft. Zudem 
lädt der Bürgermeister zur Vorstellungsveranstaltung des Historischen Vereins ein, welche 
am Freitag, 11. Oktober 2024 in der Aula, mit dem Hauptaugenmerk auf die korrekte Nut-
zung der Topothek, stattfindet.  
 
Der Bericht wird einstimmig zur Kenntnis genommen. 
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4. Stadt- und Standortmarketing 

 
Bürgermeister Ing. Djundja leitet in das Thema ein und stellt das Thema anhand der Power 
Point Präsentation in der Beilage vor. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
auf Empfehlung an die Gemeindevertretung, dass die Kooperationsvereinbarung zwi-
schen den vier Kooperationspartner (Stadt Laufen, Stadtgemeinde Oberndorf, Wirt-
schaftsplattform Laufen-Oberndorf und Tourismusverband Oberndorf) wie vorliegend 
beschlossen wird.  
 
Offene Abstimmung (neun Ausschussmitglieder anwesend): Wird einstimmig be-
schlossen. 
 
7. Bericht Klimabündnis und Fairtrade 

 
Bürgermeister Ing. Djundja berichtet und gratuliert, dass Frau GVin Schwarte in den Vor-
stand des Klimabündnis Salzburg gewählt wurde, und sie übernimmt die Aufgaben als Kli-
maschutzbeauftragte für die Stadtgemeinde Oberndorf. Frau GVin Schwarte berichtet heute 
in Vertretung von Herrn GV Mag. Weissenböck, welcher Fairtradebeauftragter und Mobili-
täts- und Radfahrbeauftragter ist, über das Thema Fairtrade. 
 
GVin Schwarte bedankt sich für die Einladung. Es wird in das Thema eingeleitet und anhand 
der Präsentation in der Beilage vorgestellt. 
 
Bürgermeister Ing. Djundja bittet die Anwesenden die Veranstaltungen betreffend Mobilitäts-
woche aktiv zu bewerben. Ebenfalls wird nochmals eine Erinnerung zur Klima-Escape-Box 
ausgesprochen, welche am Freitag, 20. September um 16:00 Uhr im Rathaus stattfindet.  
 
Bürgermeister Ing. Djundja äußert ein Angebot, damit dem Thema Fairtrade mehr Bühne 
gegeben werden kann. Zukünftig wird es pro Stadtmagazin eine halbe Seite für Berichte 
Rund um das Thema Fairtrade geben. 
 
Der Bericht wird einstimmig zur Kenntnis genommen.  
 
8. Helena Adler Preis 

 
Bürgermeister Ing. Djundja berichtet, dass es hier ein Stückweit um die Erinnerung der im 
Jänner 2024 verstorbenen Oberndorfer Schriftstellerin Helena Adler, mit Bürgerlichen Na-
men Stephanie Stadler, geht. Die Schriftstellerin führte die Bellestrik Bestenliste in ganz Ös-
terreich mit ihren Werken an. Vom Literaturhaus, Thomas Friedmann und ihrem Mann 
Thomas Stadler, würde es als Erinnerung und Wertschätzung ihrer literarischen künstleri-
schen Arbeiten einen Helena Adler Preis für rebellische Literatur ab dem Jahr 2025 ins Le-
ben gerufen werden. Dotiert ist der Preis mit € 7.777,77. Die Stadtgemeinde Oberndorf soll € 
1.000,00 für den Preis stiften und dies soll eine jährliche Förderung sein. Der Preis soll jedes 
Jahr an österreichische Autoren verliehen werden, von welchen im Jahr zuvor ein Werk in 
einem Verlag erschienen ist. Die Werke sollen ähnlich wie die der Autorin Helena Adler sein: 
Kreativ, aufmüpfig, widerständig und sprachbewusst sich mit Umbrüchen gesellschaftlichen 
Veränderungen kritisch auseinandersetzen. Der Preisträger/die Preisträgerin soll eine Le-
sung in Oberndorf abhalten. 
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Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Bürgermeister Ing. Djundja den Antrag, 
auf Empfehlung an die Gemeindevertretung, eine jährliche Subvention in der Höhe 
von € 1.000,00 für die Jahre 2025 bis 2027 für den neu zu entstehenden Helena Adler 
Preis für rebellische Literatur zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (neun Ausschussmitglieder anwesend): Wird einstimmig be-
schlossen. 
 
9. Allfälliges 

 
Bürgermeister Ing. Djundja liest die Dienstanweisung „Protokollierung Ausschüsse“ vor: 
 
Protokolliert wird folgendes:  
• Anwesenheiten inklusive Ersatzanwesende 
• Beginn und Ende der Sitzung 
• Vorübergehende Abwesenheiten bei Abstimmungen (z.B. Toilettengang, Befangenheit, …) 
• Berichte/Amtsberichte von Vorsitzenden/Amtspersonen/Experten (dort nachfordern) 

o Diese Berichte sollten möglichst vor der Sitzung schon vorbereitet sein 
o Wenn eine Power-Point-Präsentation zum Berichten verwendet wird, so ist diese 

dem Protokoll als Beilage anzufügen 
 Der vorgetragene Bericht muss somit nicht zusätzlich protokolliert werden 

• Zusammenfassung des Vorsitzenden/der Vorsitzenden oder einer anderen Person (zb. 
vom Amt; Sachverständige/r) zum Tagesordnungspunkt 

o Dies hat bei jedem Tagesordnungspunkt zu erfolgen 
o Allfällige Wortmeldungen und Diskussionen werden nicht protokolliert 
o Ausnahme: Ein Ausschussmitglied verlangt ausdrücklich die Protokollierung einer 

Wortmeldung. Diese Wortmeldung muss allerdings durch das Ausschussmitglied 
vom Rednerpult aus an die Schriftführung diktiert werden. 

• Beschluss und Abstimmung 
 
Bürgermeister Ing. Djundja berichtet: Die Gemeindeordnung der Salzburger Landesregie-
rung ermöglicht die vereinfachte Protokollierung und es ist eine enorme Verwaltungsverein-
fachung. 
 
Wird einstimmig zur Kenntnis genommen.  
 
 
Da keine Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Obmann die Sitzung um 20.43 Uhr. 
 
 
Die Schriftführerin: Der Obmann: 
 
Lisa Kreil Bürgermeister Ing. Georg Djundja 
 


